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es lauer 


Intelligenz Blatt, 


z u m 


Beſten und Nutzen des Publikums. 


Nro. LII. 


Dienſtag den 26. December 1837. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 
DDD Z B ———— Z Z , — 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1703. (Nothwendiger 


Verkauf,) Kammer Juſtizamt zu Wartenberg. 


Zur Fortſetzung der Subhaſtation der aus Haus, Stallung, Scheuer, 11 Morgen 

8 1 Aus ſaat beſtehende Freiſtelle No. 3. zu Rippin, den Johann Schiewek⸗ 

ſchen Erben gehoͤrend, abgeſchaͤtzt auf 223 Rtblr. 10 far. ſteht Termin auf 
den 25. Januar künftigen Jahres Vormittags 11 U br 


a ordentlicher Serichtsſlelle an 
zuſehen iſt. 


„in welcher die Taxe nebſt Hypothekenſchein eg 
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. 118. (Reichsgräflich von Althannſches Juſtizamt zu Schlot 
Mittel walde.) Die zum Anton Englichſchen Nachlaſſe gebörige sub No. 36. 
des Hypotbekenbuches von Michaelisthal verzeichnete Koloniſtenſtelle zufolge der 
nebſt Hppotbekenſcheln in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe dorfgetichtlich 
auf go Rthlr. gewürdigt, ſoll auf 0 

WARE den 22. Marz 1838. Nachmittags a Uhr 
in unferer Gerichts⸗Kanzlel fubbaftirt werden. ; 

Mittelwalde den 20. Nobember 1837. 


1754. (Nothwendiger Verkauf.) Die Bduerſtell des Joſeph Bauch 
No. 60. zu Niederſchwedeldorf, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 4131 Rthlr. 5 ſgr., zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Negiſtratur ein zuſehenden Tare ſoll 
i den 4. April k. J. Vormittags Io Uhr in loco Niederſchwes 
deldorf nothwendig ſubhaſtirt werden. N 
Glatz den 24. November 1837. N 
0 Das Gerichtsamt Nieder ſchwedeldorf. 


„ 1484. (Nothwendige Subhaſtation.) Gerichtsamt Ober-Johnsdorf. 

Dſe Freiſtelle und Brandtweindrennerei sub No. 1. zu Ober⸗Johns dorf, zufolge 

der nebſt Hppothekenſchein in unſter Regiſtratur elnzuſehenden Taxe gerichtlich 

auf 1034 Nthlr. 20 far. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

f den 80 Februar 1838. Morgens 11 Uhr zu Ober⸗Johnsdorf 

an den Meiribietenden verkau 

fähige eingeladen werden. 
Strehlen den 25 Auguſt 1837. 


ft werden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


2577. (Nothwendiger Verkauf) Kammer» Zufizamt zu Martens 
berg. Das den Martin Surgaſchen Erben zugehörige sub No. 38. zu Schlelſe 
belegene Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 82 Rthlr. 6 for. 8 pf., zufolge der nebſt 

Hppothekenſchein und der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
Dt am 18. Fehruar k. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Grrichteſtelle Fabhafiit werden. . 


7 


4 159t. Das Gerichtsamt Ullersdorf, Grottkauer Kreifes ſubhaſtirt die das 
ſelbſt sub No. 14. belegene Btennekeibeſitzung, welche nach der in feiner Mes 
giſtratur nebſt Hypothekenſcheln einzuſehenden Taxe auf 130 Rthlr. gerichtlich 
gewürdigt worden iſt, in dem auf 7 
3 den 1. März 1838. ; 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ullersdorf anberaumten Licitations termine. 
Neiſſe den 21. October 1837. (gez.) Theiler. 
5 1 — . — 
1429. Das dem Fleiſchermeiſter Joſeph Pelz gehörige, auf der Niedergaſſe zu 
Frankenstein gelegene, und unter No. 329, des Hypotbekenbuchs der Stadt ver⸗ 
zeichnete Haus, worauf zwei Biergerechtigkeiten radiziren, und welches laut der 
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nebſt dem neueſten Hypothekeuſchein in unferer Reglſtratur ein uſehenden Taxe, 
nach dem Materialwerlhb auf 548 Rthlr. und nach dem Nutzungs⸗ Ertrage in 
Pauſch und Bogen, auf 706 Rihlr. gewürdigt it, fol in termino BEUTE: 
den 18. Januar 1838. Nachmittags 4 Uhr 
ſubbhaſtirt werden. N E 
Alle unbekannten Realprätendenten, namentlich die Erben der Aung Rofine ver 
wittweten Werner geb. Gottſchalk werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu ‚melden, a 

Frankenſtein den za. September 1837. i 

Koͤnigl. Lend-⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


1531. (Nothwendiger Verkauf.) Patrimonials Gericht, Nieder» Mittels 
Pellau. Die Frelſtelle und Schmiede No. 35. zu Nieder ⸗Mittel⸗Peilau nebſt 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1460 Rthlt., fol \ | : 
am 15. Februar 1838. Nachmittags um 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Nieder» Mittel» Pellau nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur hie⸗ 
ſelbſt einzuſeben. BEN) BE, 
Reichenbach den 13. October 1837. f 


1607. (Subbaſtations- Patent.) Die zu Kleln⸗Ellguth, Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes sub No. 21. belegene, auf 532 Rthlt. gerichtlich gewürdigte Frei⸗ 
ſtelle des Gottlieb Greulich ſoll in dem blezu auf Bau 
23 den 5. März 1838. Nachmittags 4 Uhr 5 
im Schloſſe zu Klein⸗Ellguth anberaumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation an den Meißt⸗ und Beſtbletenden Öffentlich verſteigert werden. 
Nimptſch den 15. November 1837. 5 
5 Das Gerichtsamt für Klein⸗Ellguth. 


4617: (Nothwendiger Verkauf.) Die zur Chriſtoph Langnerſchen 
’ erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige, zu Klein⸗Mochbern sub Din 8 
legene Gärtnerſtelle, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Auszugshauſe und 
einem Holzſchuppen, einem halben Morgen Garten, einem Morgen 122 Quadrat 
Ruthen Hutungs⸗Eutſchaͤdigungs⸗Land und einen Viertel Morgen Unland, gerichtlich 
auf 300 Rthlr. abgeſchatzt, ſoll in termino den 6. März 1838. an der Gerichts⸗ 
Die Taxe uud der neueſte Hypothekenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 3 a 

Zugleich werden alle unbekannten Reals Pratendenten mit der Warnung, daß 
die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Real-Anſprüchen auf das Grundſtuͤck werden 
räcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
hierdurch vorgeladen. . ö : | 

Breslau den 10, November 1837. | 

ie Koͤnigl. Landgericht. 


U 
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2570, Zu dem Öffentlichen Verkauf des beäckerten, auf 162 Nihfr. 23 ar 
4 pf. Ertragswerth und 173 Nihlr. Materialwerth tarirten David Sauerſchen 
de an zu Peterwig bei Laaſau, werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
au 8 
SEN den 20. Februar k. J. um 11 Uhr 
an Oesichtötretfeham zu Peterwitz hierdurch eingeladen. 
Schweidnitz den 24. October 1837. 
Das Reichsgraf v. Burghaus Laaſaner Majorats⸗Gerichtsamt. 


1419. Die zu Jauernig, Waldenburger Kreiſes sub No, 34. belegene Faͤdet⸗ 
ſche Kieingaͤrtnerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 597 Rthlr. 20 fgr. taxirt wor⸗ 
den, fol Behufs der Erbtheilung in dem auf a 

den 29. Januar 1838. 
in unſerer Kanzlei zu Kynau auſtehenden Termine öffentlich an den Melſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige, ſo wie die Real⸗Creditoren zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Rechte einladen 

Waldenburg den 30. Auguſt 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


7449. (Noth wendiger Verkauf.) Das sub No. 33. am Markte 
hierſelbſt belegene Mauermeiſter Bittnerſche Haus, auf 703 Rthlr. 20 fgr. abge⸗ 


ſchaͤtzt, fol 
‚ben 1. Februar 183% 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in unferer Regiſtrarur ein zuſehen. 8 
Stein au a. O. den 23. September 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


% 4426. Die zu Tſcharnſtz, Ohlauer Kreſſes sub No. 1. belegene y dem 
Miüflermeifter Ignatz Tuͤrke angeboͤrige Mühle nebſt dazu geboͤriger Ackerwlrth⸗ 
ſchaft, welche im Jabre 1837. auf 9370 Rihlr 13 far,, abgefchätst worden if, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtblethenden 
veraͤußert werden. 5 

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf 
; | den 17. April 1838: Vormittags 10 Uhr 
im Partbelenzimer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. . 

„Die Taxe, fo wie der Hypothekenſchein des Grundſtücks kann taglich in den 
Vegiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. . a 

Ohlau den 30. September 1837. f b 

a König. Land» und Stadtgerſcht. 

N Galıt, 


1717. Das auf dem Mieders Sande bieſelbſt sub No. 146. belegene Haus 
auf 257 Rthlr. 12 [gr. 8 pf. abgeſchatzt, ſoll am 7ten April 1838, an hieſiget 


* 
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Gerichts ſtätte Öffentlich ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppothekenſchein und Bedin⸗ 
gungeu find in der Negifirasur einzuſehen. 855 = 3 
Alle unbekaunte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vormeidung 
der Präcluſton ſpateſteus im gedachten Termine zu melden, zu welchem wir auch 
die . Glaͤubiger folgender auf obigem Grundflüde eingetragenen Hy⸗ 
otheken⸗ Poſt: N 8 
5 „1786, den 22. März erborgt aus der Alteriſchen Vormundſchafts⸗Kaſſe 
gegen Hypothek und 6 pro Cent Intereſſen 0 Rihlt.“ : 
bei Vermeidung det Präcluſion vorladen. 5 a 
Friedland den 5. December 1837: 5 
’ Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


8 


Edict al Citation en. 
1719. Der verſchollene Daniel Knaur von Grabofke oder deſſen zuruͤckge⸗ 


faſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden blermit ad Termin 


den 24. Auguſt 1838. Vormittags 21 Br 
vorgeladen, ſich bei uns perfönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der 
Daniel Knaur für todt erklart, und fein Vermögen den ſich gemeldeten Erben 
überautwortet werden wird. 5 
Sulau den 30. November 1837. ; 
Freiherrlich von Troſchke Sulauer Frei Minder Standes herrliches Gericht. 


1750. (Bekanntmachung.) Zu Heidersdorf im Laubaner Kreiſe des 
Königl. Preuß. Liegnitzer Regierungsbezirks haben die Bauern Mai und Starke das 
ihrer Gutsherrſchaft für die Aufhebung ihrer Dienſtabloͤſungs⸗Rente noch ſchuldige 
Abfindungskapital von 2307 Rthlr. 4 fgr. 10 pf. gerichtlich deponirt, damit es 
vorſchriftsmaͤßig verwendet werde. 

Dies wird dem im Hypothekenbuche von Heidersdorf in Rubr. III. sub 
No. gb. mit einer Forderung bon 500 Rthlr. eingetragenen, feinem Aufenthalsorte 
nach unbekannten Hyporheten: Gläubiger Andreas Samuel Schröder, ß wie deſſen 
etwanigen Erben und Ceſſionarien hierdurch bekannt gemacht und dieſelben aufge⸗ 
fordert, ſich binnen ſechs Wochen, oder ſpaͤteſtens in dem auf 

den 15. März 1838. Vormittags 9 Uhr 
in meiner Wohnung hierſelbſt anberaumten Termine bei mir zu melden, ihre Legi⸗ 
timation als zeitige rechtmäßige Inhaber. ihrer Forderungen zu führen und ſich zu 
erklaren, ob fie darin willigen, daß die deponirte Abfindungs⸗Summe zur Ab⸗ 
ſtoßung der in dem Hypoth kenbuche von Heidersdorf Rubr. III. No. 4. Iiir. & 
und k. No. 5. lite. f. 6 und „ eingetragenen Schuldpoſten, welche mit den übrie 
gen sub 1. bis incl. 5. eingetragenen Forderungen gleiche Priorität haben, verwendet 
werde, widrigenfalls angenommen werden wird, ſie willigten nicht nur in die ge⸗ 
dachte Verwendungs⸗ Akt, ſondern entſagten auch ihren Hypotheken ⸗Rechten an 
die ‚abgelöfete Rente und die dafür gezahlte Abfindung Summe. 

Goͤrlitz am 15. December 1837. „ 

Der Königl. Kreis⸗Oeconomie⸗Commiſſarius 
Tho maſch ke, 


* 
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1753. Ueber den in cirea 1000 Rthlt. beſtebenden Nachla des ler 
verftorbenen Perzogt Lands und Kadtgerichte⸗Actuar J ken ; 2 
erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden. N 


Alle diejenigen, welche an Diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anfprüche zu baben vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Schliemann, auf 

den 5. April 1838. Vormittags 10 Uhr 


5 anberaumten Liquidalons⸗ Termine in dem Geſchaftslocale des hieſigen Fürſten⸗ 


thumsgericht zu erſcheinen und 
ſchriftsmäßig zu liquidiren. 

Die Nichterſchelnenden werden in Zolge der Verordnung vom 16. May 1825. 
unmittelbar nach Abhaktung dieſes Termins aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 


gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


ihre Forderungen oden ſouſtige Anſprüche vor⸗ 


verwieſen werden. 5 


Oels den 24. November 1837. 
Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


* 

1736. Nachdem über den Nachlaß des zu Straupitz verſtorbenen Bauer Jo⸗ 
hann Carl Dittmann der erbſchaftliche Liqufdations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, 
werden alle unbekannten Nachlaß = Gläubiger hierdurch aufgefordert, in dem zur 
Anme dung ihrer Forderungen auf 

den 2. Mai 1838. 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Schaͤfer an bieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einen zulaßigeu Bevollmäch⸗ 


tigten, als welcher der Juſtizrath Hälſchner bie elo ſt in Vorſchlag gebracht wird, 


zu erſcheinen. Die Ausbleibenden werden ihrer etwanigen Vorrechte verkuſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befrier 


digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte. 


irſchberg den 24. November 1837. 
ei, Königl. Land» und Stadtgericht. 


1620. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 20,419 Rthlr. 25 gr. 4 pf. manifejtirten, und mit einer 
Schulden⸗Summe von 24,298 Rthlr. 18 gr. 6 pf. belaſteten Nachlaß des Kretſchmere⸗ 
Aelteſten Johaun David Härter am 19. September c. eroͤffneten Concurs⸗Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche der dem Aufenthalte 
nach unbekaunten Realgläubiger, der Krolawskyſchen Erben auf 

den 2. März 1838 Vormittags 11 Uhr 8 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch 1 „ ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Be vollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 

u, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhande⸗ 
nen ſchriftlichen Deweksmitkel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 


Einleitung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprü⸗ 


. 
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chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 7 N 
Breslau den 3. November 1837. ö ; 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erfie Abtheilung. 
1 i e > von Blaukenſee. 


1401. Die unbekannten Erben und Erbnebmer der am 15. März 1830. zu 
Eoſel dei Breslau verſtorbenen Johanna Eleonore Hübner, welche ein uneheliches 
Kind der bereits am 31. December 1829. eben daſelbſt unverehelicht verſtorbeuen 

reigartnertochter Jobanng Eleonora Hübner geweſen, werden hierdurch aufge⸗ 
* ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens bis zu dem auf 

2 den 20. August 1838. Vormittags um 11 Uhr 3 
vor dem Herrn Aſſeſſor Conrad an der Gerichtöfielle des unterzeichneten Gerichts 
anberaumten Termine zu melden, und ihre Erbes⸗ Legitimation zu führen. Sollte 
ſich vor oder in dem anſtehenden Termine Niemand melden, oder die ſich mel⸗ 
denden ihre Legitimation als Erben nicht führen koͤnnen, ſo wird der Nachlaß 
der unverehlichten Johanna Eleonore Hübner als herruloſes Gut dem Königl. 
Birco zugeſprochen und zur freien Dispoſition verabfolgt werden, und die na 
erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldenden näheren oder gleich gaben Erben, 
welden alle Handlungen und Dispoſitionen der ſich gemeldeten und legitimirten, 
auzuerkeunen und zu übernehmen ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen von ihnen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich 
mit dem was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt, zu begnügen ders 
bunden fein, Breslau den 26. September 1837. ; 

König. Landgericht, 


(Proclam a) das Aufgebot einer verloren gegangnen Hypo- 
: theken⸗-Anmeldungs «Recognition betreffend. 
1586. Von Seiten des unterzeichneten Koͤuigl. Ober⸗Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehlichten Hauptmann Giersberg alle diejenigen Prätendenten, 
welche an das auf dem im Laubaner Kreiſe gelegenen Gute Markliſſa für die Wil⸗ 
Helmine Julie Louiſe von Uechtritz geb. Rotier aus der Obligation des Dr. Stolzer 
vom 10. Nevember 1803. und nesp. aus dem Kaufcontract vom 24. Mai 1805. 
als Teſtaments⸗ Erbin ihrer Mutter Johanne Euphroſine verwittw. Juſtizräthin 
Rotier geb Zeibig haftende Kapital per 3000 Rthlr. in Saͤchſiſchen Speciestha⸗ 
fern, fo wie an die von der Deputation zur Einrichtung des Hypotheken⸗Weſens 
in der Königl, Preuß. Ober⸗Lauſitz unterm 14. October 1822. über die zur Eins 
tragung im Hypothekenbuche erfolgte Anmeldung des vorgedachten Capitals aus⸗ 
geftellte, jetzt verloren gegangene Reeognition vom 14. October 1822. als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſiige Briefs⸗ Inhaber Anſpruch zu haben 
verm inen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu derem Angaben 
angeſetzten peremtoriſchen Termine ü a er 
den 7. März 1838. Vormittags um 14 Uhr - —- 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober » Landeögerichts: Referendarius Wehrmann 
anf hieſigem Ober Landesgericht emweder in Perſon, oder durch. genugjam infor 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
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unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen, der Juſtizrath Treutler und Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Juſtizcommiſſarius Michaelis vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwantgen Intereſſenten melden, dann wers 
den dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für pe 
tiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute „ auf Anfuchen 
des Extrahenten, wirklich gelöfcht werden. 
Glogau den 3. November 1837. = 
Koͤnigl, Ober » Landesgericht von Nieder s Schlefien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


— 


1624. Auf dem Kretſcham No. 1. zu Cammerau, Kreis Schweldnitz, haften 
Rubr. III. No. 2. für den verſtorbenen Grund⸗ und Freiherrn von Richthofen 
ex iustrumeuto et deereto vom 9. Januar 1806. 400 Rehlr. ‚ verzinsbar mit 
41 pro Cent. Dieſes Inſtrument iſt verloren. Zum Zwecke der Amortiſation 
und Creirung eines neuen Documents fuͤr die Erben des benannten Glaͤubigers 
wird gedachtes Inſtrument hierdurch aufgeboten. Zur Geltendmachung der Rechte 
an dieſe Hypotheken⸗Forderung haben wir einen Termin aaf 
i den 3. März 1838. Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts „Locale hier anberaumt, zu welchem wir alle diejenigen, 
welche an das gedachte Aclivum und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als 
12 Eigenthümet, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch zu mas 
chen haben, unter der Warnung vorladen, daß die Außenbleibenden mit ihren 
etwanigen Anſpruͤchen auf dieſes Activum präcludirt, und denſelben ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden foll. f 
Schwelduitz den 18. November 1837. 5 
Das Freiherrl,. von Richthofenſche Gerichtsamt Cammerau, 
— .. 
Getreide » Preife in Courant. 
Breslau den 23. December 1837. 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 
Beizen Rth. 12 Sgr. 6 pf. r Rth. 12 Sgr. 3 pf. 1 Rth. 12 Sgr. s Pf. 
Roggen 1 Rib. 3 Sgr. » pf. 1 Rth. 2 Sgr. + bf. 1 Reih. 1 Sgr. ⸗ Pf. 
Gerfe „ Rth. a3 Sar. = Pf.] Rth. 23 Sgr. » Pf , tb. 19 Sgr. + Pf. 
Hafer „ Rthb. a1 Sgr. ⸗ Pf. ⸗Rth. 21 Sgr. 6 Pf. Rth. 16 Sgr. ⸗ pf. 
rbfen ⸗Rth. ⸗ Sgr. = Pf. Rth. » Sgr. = pf. ]- Rth. ⸗ Sgr. spp 


— — — — 


N Die Juſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 27. December 1837. 
Breslauer Intelligenz » Blatt 

zu No. LI. 8 


2 
171 


ze 
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| Bekanntmachung. 53 
4741. Der Tiſchlermeiſter Joſeph Tribaneck zu Neuwaltersdorf beabſichtlget 
auf deim mittlern Getreideboden der dortigen Mehlmüble des Joſeph Kuſchel eine 
Fournierſchneide⸗Maſchine, welche mittelſt eines, über die Welle des Kammrades 
des Mehlganges zu legenden Riemens in Betrieb geſetzt werden ſoll, mit nur 
einer Säge anzulegen. > 

Zaufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edicts vom 28. October 1810 
wird dies zur allgemeinen Keuntniß gebracht, und wird Jeder, welcher ge⸗ 
gen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor, 

ert, daſſelbe binnen Acht Wochen pracluſiviſcher Friſt, gerechnet vom Tage diefer 
ekanntmachung bier anzuzeigen, da ſpaͤterhin Niemand damit welter gebörf, 
ſondern die landes polizeiliche Genehmigung hoͤheren Orts nachgeſucht werden wird. 
Habelſchwerd den 12. December 1837. ö 8 
Könige. Landraͤthliches Amt. 
N von Pritt witz. 


Subhaſtations-Pat ente. 


„ 1467. (Nothwendiger Verkauf. ) Ober Landesgericht von Schle 
ſien zu Breslau. Das vom Rittergute Alt» Schönau getrennte Schloßhof⸗ Gut, 
älter Antheil, im Schönauer Kreife, abgeſchätzt auf 10,539 Rihlt. 16 fat. 8 pf,, 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in unſerer Reglſiratur ein⸗ 


zuſehenden Taxe, fol 
; am 2. Mai 1838. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Os wal d⸗ 


1485. Das Gottlieb Waltsgottſche Angerbaus No. 15. zu Rattwitz, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 52 Rtblr., ſoll den 30. Januar 1838. an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. Die 
Johanna Waltsgott wird zu dieſem Termine mit vorgeladen. 


Breslau den 1, October 1837. us: 
Gerichtsamt Rattwitz und Lange. 


SS — 19006 — 5 
und 8574, (Stadtgericht zu Sulau.) Das Michael Jaukowskyſche Haus 
und Garten sub’ No. aten hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 836 Rthlr. jıo far, fol in 
ermin den 1.Mdız 1838. Vormittags um 11 Uhr 81 
fubhaſtirt werden, und iſt der Hypothekenſchein und die Taxe in unjerer Regiſtratur 
einzuſehen. Sulau den 15. November 1837. i 
x . 1 
42. Die syb No. 7, des Hypotbekenbuchs zu Schützendorf belegene Ruffer⸗ 
Er Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf ı 1 meint. „18 far. dorfgerichtlich abgeſchätzt, 
den 19. April k. J. } 
hieſelbſt an ordeutlicher Gerichteſte le ſubhaſtirt werden. Tare, Hppothekenſchein 
und Bedingungen find in der Regiſtratur leinzuſchen. Alle unbekannten Real⸗ 
Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens 
In gedachtem Termine zu melden. 5 a 
Oels den 23. November 1837. 
Das Herzogl. Land und Stadtgericht. Clein ow. 


1743. Die zu Ober⸗Olbendorf, Strehlener Krelſes unter No, 34. belegene, 

zum Nachlaß des Gottfried Bartſchek gebörige, auf 1090 Rihlr. geſchaͤtzte Freis 

file, ſoll den 30. Marz 1838. Nachmittags 3 Uhr 

Im Schloſſe zu Olbendorf an den Meiſe betenden verkauft werden, und kann dle 

Taxe, jo wie der neucfie Hppothekenſchein in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Birleg den 6. December 1837. 5 d Be 

- | Baron von Lorenz Olbendorfer Gerichtsamt. * 


1744. Die zu Oberſchrelbendorf, Strehl ner Kreiſes sub No. 4, belegene 
Gartnerſtelle, auf 344 Rihlr. geſchatzt, fol 

i deu 31. März 1838. Nachmitttags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Oberſchrelbendorf an den Meijidietenden verkauft werden, und 
kann die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Brieg den 6. December 1837. 
ö Gerichtsamt Oberſchrelbendorf. 


Edictal . Citationen. ä 
5 1755. Da das Schneider Johann Friedrich Deichſelſche Grundſtͤäck sub 
No. 192. vor dem Breslauer Thore bieſelbſt zur Subhaſtation geſtellt iſt, ſo 
werden auf den Autrag der Deichſelſchen Nachlaß » Curator die etwaigen unbe⸗ 
kannten Realprätendenten Behufs Anmeldung ihrer Anſpruͤche zum Termine 
den 15. Februar 1838. Vormittag um 10 Uhr ; 

bieſelbſt vorgeladen, mit der Warnung, daß die Außenbleibenden mit Ihren et⸗ 
wanigen Realanſprüchen an dieſes Grund ſtück würden ptaͤcluditt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wurde auferlegt werden. 

Wohlau den 8 * ir 4 
f a een Kunowölis 


* 


1 


1173. Das auf der Gartenſtraße vor dem Sthweidniger Thore sub No. 28 
belegene Haus nebſt Garten, deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 6324 Rthl. 
8 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 35880 Rthlr. beträgt, ſoll 


am 3. Marz 1838. Vormittags di uhr 93 


vor dem Herrn Ober » Landesgerſchts⸗ Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. N ö 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur einge 
ſehen werden. 5 . Da 
Gleichzeitig werden die unbekannten Realprätendenteh zur Vermeidung der Pra⸗ 
cluſion hiermit vorgeladen ü „ 
Breslau den 8. Auguſt 1837. er e  : 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Er ſte Abtheilung, ' 
don Blankenſee. a 


ö 1652. Ueber den Nachlaß des am 18. November 1836, zu Pudſitſch Hera 
ſtorbenen penfionirten Megierungsiarbs Johann Gottlob Ernft v. Roſenberg iſt 
der erbſchaftliche Liquldattonsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeidung 
aller Anſpruͤche ſteht > g 
am 15. Februar 838. Vormittags um 10 Uhr 

an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Merkel im Partheken⸗ 
zimmer des hieſigen Ober- Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glchu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. Im Fall der 
Unbekanntſchaft werden den Glaͤubigern die Herren Juftigräthe Dietrichs, Kletſchke, 
Morgenbeſſer und Gräff, als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 

Breslau den 10. November 1837. 8 
= Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Schlefien, Erſter Senat, 

a & j Os w a ld. 


1609. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz if in dem 
über das auf 3776 Rthlr. 26 jgr. 15 pf. manifeſtirte, und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 8726 Riblr. 18 ſgr. 10 pf, belaſtete Vermögen des Kaufmanns 
Auguſt Hecht am 12. September d. J. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüce aller etwanigen unbekannten 


biger au 4 ; 
.. ne 3. März 1838. Vormittags 11 Uhr 25 
vor dem Hertn Stadtgerichts⸗Rathe Sack angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem» 
ſelben aber perlöͤnlich, oder durch geſetzlich zuldßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen, Hirſchmetzer, 
von Udermann und Habn vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 


‘ 
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ſchriftlichen Bewels mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen „wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfpriis 
chen von der Maſſe werden ausgejchlöffen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 27. October 1837. a 8 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
N v. Blan ken ſee. 


— — 


1623. Anf den Aria der verehl. Hubrich Beate geb. Haupt wird hier⸗ 
durch deren Ehemann, der Knecht David Hubrich, welcher vor 10 und £ Jahre 
von dem Dorfe Eichgrund bei Wartenberg weggegangen, und ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben, oͤffentlich vorgeladen, in dem auf 

den 2. März 1838. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius VBogatſch II. auf der Gerichts⸗ 


kanzlei zu Eichgrund, zur Beantwortung der von ſeiner Ehefrau wider ihn ange⸗ 


brachten Eheſcheidungsklage angeſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls der⸗ 
ſelbe in contumatiam für einen boͤslichen Verlaſſer erklärt, und die bisher be⸗ 


ſtandene Ehe getrennt werden wird. 


Namslau den 10. November 1837. g.) 
5 Gerichtsamt für Eichgrund. 


— 


1051. Der im Jahr 1808. im Bataillon von Glan zu Schweidnitz und Silber⸗ 
berg geſtandene, und feit dem gänzlich verſchollene Soldat Gottfried Schneider aus 
Kuhnau, Nimptſchſcher Kreiſes wird hierdurch, fo wie deſſen etwanige unbekannte 
Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termine 
; den 30. April 1838. um 2 Uhr : = 
im Gerichtszimmer des unterzeichneten Gerichts Amtes zu Dankwitz perſönlich 
oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt, und fein in 95 Rthl. 
6 ſgr. 9 pf. beſtehendes Vermögen den ſich gemeldeten geſetzlich legitimirten Erben 
ausgehändigt werden wird. N 
Schweidnitz den 19. Juni 1837. 
Das Patrimonial-Gerichtsamt Kuhuau. 
1 — 


1468. Nachſtebende, ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Perſonen: 

a. der Carl Auguſt Heinrich Georg Ernſt von Siegroth, geboren zu Glatz 
den 5. Juni 1785., verſchollen feit dem Jahre 1820.; a 

b. der Chriſtian Schwlonteck, geboren zu Polniſch Wuͤrbitz, Namslauer 
Kreiſes, den 25, Mal 1792., verſchollen ſeit dem Jabre 1814. 5 

©. die Gebrüder Heinrich und Gottlieb Prätz, geboren zu Ober ⸗Roſen im 
Ereugburger Kreiſe, 1 ſeit laͤnger als 30 Fahren 3 PER 

d. der Schuhmachergeſell Anton Blaſchke, geboren zu Marienkranſt hieſigen 
Kreiſes den 16. Juni 1791., verſchollen feit länger als 20 Jahren; 

e. die Johanna Reich aus Buchelsdorf im Namslauer Kreiſe, verſchollen 
ſeit langer als 20 Jahren; 


S te 


f. der vormalige Kammer » Seeretair Carl Ludwig Otte von Breslau, ver⸗ 
ſchollen ſeit länger als 20 Jahren, und a r N 
g. der Schloſſergeſell Jobann Caſpar Scheidt, geboren zu Häslicht im Strle⸗ 
N gauer Kreife den 8. Mai 1773. verſchollen feit dem Jahre 1818., 
werden nebſt ihrem etwaigen unbekannten Erben und Erbnehmet hiermit vorge⸗ 
laden, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputlirten, 
Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendarius Pobl auf ir 
den 3. September 1838. früh 10 Uhr 
anberaumten Termine in unſerem Partheienzimmer ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden, widrigenfalls die genannten Verſchollenen für todt erklärt werden, und 
ihr Nachlaß den ſich legitemirenden Erben, oder in deren Ermangelung dem 
Fiscus zugeſprochen wird. ; - BEL TEN 
Breslau den 8. September 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Ders Landesgericht von e, gun ee 
wal d. 


1702. Nachdem über den Nachlaß des am 19. December 1836. in Nieder⸗ 
Kühſchmalz verſtorbenen Töpfer Anton Fels, welcher in circa 150 Rthlr. beſteht, 
der Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo haben wir zur Liquidation und Juſtification der 
Forderungen an gedachten Nachlaß einen Termin auf 

1 den 34. Januar 1838. Vormittags 8 Uhr 

in Nieder⸗Kuͤhſchmalz anberaumt. 

Die unbekannten Gläubiger werden vorgeladen, ibre Anſpruͤche an die Con⸗ 
cursmaſſe gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und Behufs 
deſſen in gedachtem Termine entweder perſönlich, oder durch einen Bevollmächtigten 
zu erſcheinen. Den Creditoren, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, werden 
zur Stellvertretung die Juſtizcommiſſarien Scholz, Cirves, John und Fiſcher vor⸗ 
geſchlagen. ; 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Neiſſe den 26. October 1837. 

Das Gerichtsamt des Fidelkommiß⸗ Gutes Nieder Kuͤtzſchmalz. 
(gez) Theiler. 


1660. Bekanntmachung.) Das Hypotheken⸗Inſtrument über dle 
Rubr. III. No. 1, auf der Johaun Friedrich Heintichſchen, jetzt Tiſchler Chriſtian 
Hohbergſchen Freiſtelle No, 8. zu Ober⸗Peilau von Seidlitz jetzt von Zezſchwitz⸗ 
ſchen Antheils für die daſige Waifenr Kaffe in Folge des von dem vorigen Be⸗ 
figer Johann Friedrich Heinrich ausgeſtellten Schuld, und Hypotheken Zaftrus 
ments d. d. Frankenſtein den 18. März 1818. und zufolge Verfügung de eodem 
eingetragenen Poſt von 275 Rthlr. iſt verloren gegangen, und das Aufgebot 
aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Erben 
derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anfprüche dabei zu haben vers 
meinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben Fehr auf den 20. Januar 1838. 
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Vormittags um 11 Ubr an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle in Gnadenfrey an. Wer 

ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die gedachte 

Poſt und das darüber ausgeſtellte erwähnte Hypotheken Ingrument ausgeſchloſſen, 

8 wird ihm damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und das verloren 

gegangene Inſtrument fir amortiſirt erklart und ein neues ausgefertiget werden. 

g Reigen bach den 24. November 1837, 155 
Das Gerichtsamt Ober⸗Pellau und Gnadenfr y. 

2 e 2 ten Wichura. 
648. Im gerichtlichen Depofitorium des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und 
Stadtgerichts befinden ſich die nachſtehend verzeichneten Nachlaß: Maffen: N 

Die unbekannten Erben und Erbes⸗Erben „oder naͤchſten Verwandten werden 
zum Nachweis ihres Erbrechts und zur Empfangnahme des Nachlaſſes auf den 

13. Februar 1838. vor dem Herrn Land ⸗ und Stadigerichts-Rath Reſſel, hier⸗ 

durch vorgeladen. 

Meldet ſich in dem anberaumten Termine keln Erbe > ſo fällt der Nachlaß, 

als herrenloſes Gut, dem landesherrlichen Fiscus anheim. 7 


5 


RER Betrag 
Namen der Erblaſſer Letzter Wohnſiz. Todestag. des Nachlaſſes 
No. \ Rthlr. Sgr. Pf. 
— 
1 Scholz, Franz, Frauwaldau. 13. December 1833. 5 2110 
Aus zuͤger. 2 


2 Jendrauſch, Franz, [ Schimmerau. | 26. März 1825, 2151 — 


uszuͤger. i 
3] Strauß, Maria, Schawoine. 29. Januar 1836. 1 81 6 
unverehelicht. 

Ey 
1 unverehelicht 


5] Klinkert, Eliſabeth, Frauwaldau. 44. December 1834] 7 25 
unverehelicht. | 


Trebnitz den 18. April 1837. g.) 


Thiel, Roſina, Trebnitz. 16. Januar 1807. 50 | 26 | 9 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


5 1604. Alle diejenigen, welche ‚am das verloren gegangene, von dem Frei⸗ 
dauer Simon Scholtiſſek zu Mikultſchütz fuͤr den Hüttendetriebs „Beamten Jo⸗ 
ſeph Waniura zu Mikuliſchüß ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Juſtrument 


* 


vom 15. November 1825. uber 200 Niblr., welche zufolgt Decrets de eodem 
dato auf die Freiſtelle sub No. 7. zu Mikultſchütz., Beuthener Kreiſes in Obere 
Schleſien eingetragen worden find, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
fonftige Inhaber, oder die in deren Rechte getreten find „ Auſprüche zu haben 
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre Auſprüche ſpaͤteſtens in termino 
den 16. März 183% \ 
im Orte Mikultſchutz auzumelden und nach zuweiſeu, wldrigenfalls fie mit Ihren 
Anſprüchen an die verpfändete Freibauerſtelle präcludirt, lhnen ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, das bezeichnete Inſtrument amortiſtrt, und die Poſt per 
200 Rthlr. im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. a i 
SGlelwitz den 12. November 1837. 
ia Das Gerichtsamt Mikultſchuͤtz. 


1366. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte Poſten und die darüber lautenden Hypotheken⸗Inſtrumente, und zwar? 
1) auf der Häuslerfielle No. 37. Bertholsdorf 12 Tblr. ſchleſ. für die Vals 
thaſar Retnertſche Vormundſchakt, 
13 Thlr. ſchleſ. 12 Dr. fir ebeudieſelbe Vormundſchaft iſter und ater 
Ehe sub jure hypothecae intabulirt den 23. Mai 1774-5 
2) auf der Gärtnerſtelle No. 35. zu Zedlitz 13 Rthlr. 18 ſgr. Anna Roſina 
Wuͤntſchſches Fundations⸗Capftalz 
3) das Hppotheken⸗Inſtrument vom 15. März 1749. auf der Gärtnerſtelle 
No. 8. Pfaffendorf über 40 Rthlr. für das Kloſterſtift zu Striegauz 
4) das Hppotbeken⸗Juſtrument vom g. April 1775. über 16 Rthlr. 24 ſgr. 
für die Probſt Sauerſche Schul⸗Fundationskaſſe auf No. 18. Järiſchauz 
5) auf der Haͤuslerſtelle No. 13. zu Saſterhauſen 3 Tolr. für die Maria 
Thereſia Zeiſe und 50 Rthlr. Rekrutengeld für den Joſeph Reichelt eins 
getragen den 23. Mal 17745 RT 
2800 der Freigaͤrtnerſtelle No. 41. Zedlitz so Thaler Handgelder aus dem 
ahre 1799.3 i 0 g 
7) auf der Gärtnerſtelle No. 28. Liſſen ex instrumento vom 19. Juli 1782 
über 24 Rihlr., 16 Rthlr. und 8 Rthlr fuͤr die Kirche zu Liſſen, : 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und fpdteftens in dem auf i . 0 
den 9. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Kreis- Juſtizrath Fähndrich angeſetzten Termine nach⸗ 
zumelfen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die Capltalien und verlore⸗ 
nen Inſtrumente praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Do» 
cumente ſelbſt amortifirt, und die Poſten im Hypothekenbuche werden geldfcht 
werden. Strieg au den 16. September 1837. ß 1 
. Aoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Regulirung des Hypothekenbuchs. BE = 
1725. Da bei dem am 17. September 1834, bierſelbſt ſtattgebabten Brande 
ein großer Theil der Grund⸗Acten von Seidenberg und Alt ⸗ Seidenberg, ſo wie 


* 
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mehrere der zur Eintragung vorgelegenen Instrumente verloren gegangen find, 
fo. werden hiermit in Gemäßheit der ergangenen allerhoͤchſten Kabluets⸗Ordte vom 
20, Juli 1837. (G. S. S. 130) alle diejenigen, denen auf ſolche unſerer Ge⸗ 
richtsbarkeſt unterworſene Grundſtuͤcke und Gerechtigkelten, worüber die Grund⸗ 
akten vernichtet find, Eigenthums⸗, Hppotbeken⸗ oder andere Realrechte oder 
Anſprüche zustehen, hlermit oͤffentlich aufgefordert, ihre Rechte oder Anſprüche 


innerhalb drei Monaten, ſpaͤteſtens aber bis 


al „ zum 2 4. März 1838.7 

bei uns anzumelden und nachzuwelſen. il bank 
Wer diefer Aufforderung keine Folge leiſter, behält zwar feine Rechte gegen 

die Perſon feines Schuldners und deſſen Erben, er kann ſich auch an das ihm 


verhaftete Grundſtuͤck balten, fo lange ſich ſolches noch in den Haͤnden feines 


Schuldners oder deſſeil Erben befindet, er verliert aber, ſowelt der Schuldner das 
echt oder den Anſpruch nicht ſelbſt zur Eintragung anmeldet, oder wenn das Ges 
richt aus andern Documenten daraus Kenntniß erhielt, ſolche nicht anerkannt 
und deren Eintragung bewilligt hat: 1 558. ; 
a, fein Realtecht in Beziehung auf jeden Dritten, der im redlichen Glauben 
au die Nichtigkeit des Hypotbekenbuchs, nach deſſen Einrichtung das 
Grundſtück oder die Gerechtigkeit erwirbt; 
b, fein Vorzugsrecht in Beziehung auf alle übrigen Realberechtigten, deren 
Hypotheken ⸗ oder andere Realauſprüche vor den ſeinigen angemeldet und 
demnaͤchſt zur Eintragung geeignet befunden worden find, 
und haftet zugleich für jeden von ſeinem Documente ſpaͤterhin gemachten Miß⸗ 
brauch und den dadurch und aus der Nichtbefolgung der an ihn ergangenen Auf⸗ 
forderung entſtandenen Schaden. 
Seidenberg den 4. December 1837. g.) 
Das Standeshertliche Gerichtsamt. 


1699 (Ausſchließ ung e e eke Die Char⸗ 
fötte Henriette Pauline verebl. Schieferdecker Emmler geborne Zimmer hieſelbſt, 


hat bei etlangter Volljährigkeit die mit ihrem Ehemanne Auguſt Emmler nach 


dem hierorts geltenden Wenzeslausſchen Kirchenrechte für den Fall der Vererbung 
unter Eheleuten eintretende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes in Bes 
ziehung auf ſich, ihn und dritte Perſonen laut gerichtlicher Erklärung vom 26ten 
October d. J. ausgeſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Zobten den To, November 1837. 
a 1585 Königl. Land- und Stadtgericht. 


f 1515. (Vormundſchafts⸗ Verlängerung.) Die Vormundfchaft über 
die am 26. Juni 1837. volljährig gewordene unverehelichte Jobanne Chriſtiane 
Höfig von Nieder⸗Hertwigswaldau wird wegen erheblicher Gemüthsſchwäche der 


Eurandin verlängert, und dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Jauer den 25. October 1837. g.) 
Gerichtsamt Hertwigswaldau. Martini, 
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Donnerſtag den 28. December 1837, 


Breslauer Intelligenz » Blatı 
| zu No. LII. 1 
Bekanntmachung. ; 


1629. Der Windmüller George Engel zu Gräbfchen beab ſichtiget kuͤnftig 
auf dem Spitzgange feiner bereits beſtehenden Roͤtzemühle auch Getreide zu 
mahlen. 2 
In Gemäßbeit der Beſtimmung des F. 6. des Geſetzes vom 28. October 
1810. wird dieſes Vorhaben biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit 
diejenigen, welche ein Einſpruchs⸗Recht dagegen zu haben vermeinen, ſolches 
binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei unterzeſchnetem Amte anbringen koͤnnen. 

Breslau den 13. November 1837. f 


Koͤnigl. Landräthlich Amt, G. Königsdorf. 


Subhaſtations » Patente 


1654. (Nothwendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt der Kottwitzer 
Guter. Die Toͤpferei des Ernſt Eckert ro. 10. zu Kottwitz, abgeſchaͤtzt auf 
200 Rthlr. 14 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
einzuſeheuden Taxe, ſoll in termino den 15. März 1838. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Kottwitz ſubhaſtirt werden. ! 


1655. (Notbwendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt der Kottwitzer 
Güter. Die Hauslerſtelle des Gottfried Burckert Nro, 41. zu Kottwitz, abge⸗ 
ſchäͤtzt auf 105 Rehlr. 10 jgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol in termino 

den 15. März 1833 Vormitttags um 10 uhr 
in der Gerichtsſtube zu Kottwitz ſubhaſtirt werden, 


as DE REN TEE en 


1608. Die zu Alt⸗Zulkau belegene, zum Nachlaffe des Adalbert Broll gez 
11 5 ee ag 7 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle nebſt Zubehör, ſon 
thellungs halber a 
e 5 den 2. März 1838. Vormittags 9 uhr 


N a, 1914 a 


in der hieſigen Gerichtsſtube an den Meiſtbietenden verkauft weiden. Die Taxe 
kaun in unferer Regiftratur eingeſehen werden. FR 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Erben der Barbara 
verw. geweſenen Zienz und namentlich die Gebrüder Anton Vincent und Carl 
Zienz als Miteigenthümer, Behufs Wahrnebmung ihrer Gerechtſame fo wie alle 
etwanigen unbekannten Realprätendenten letztere bei Vermeidung der Praͤcluſion 
hierdurch vorgeladen. 

Groß ⸗Strehlitz den 6. November 1837. l 
r Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗Strehlitz. 


a 1639. (Freiwilliger Verkauf.) Juſtizamt der Majoratsherrſchaft 
Groͤditzberg. Die zum Nachlaß des zu Mod lsdorf verſtorbenen Müllermeifter 
Johann Gottlieb Pohl sub No. 67. zu Modelsdorf belegene, und auf 4822 Rtbir- 
5 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbamts⸗Waſſermühle ſoll auf Antrag der Erben 


in ter mino 
den 6. März 1838. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Grödigberg öffentlich verkauft werden. Die Taxe iſt in 
unſerer Regiſtratur einzufchen, 
SOröditzberg den 10. October 1837. 


153502. Die zu Weſſig, Breslauer Kreiſes, sub No. 11. gelegene, und orts⸗ 
gerichtlich auf 139 Rtylr. abgeſchatzte Dreſchgaͤrtuerſtelle, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
i am 16. Februar 183% 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 2 
Tape und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. N 
reslau den 14. October 1837. f Da RR 
eg 4545 Gerichtsat Wultſchau und Weſſig. 


1611. Gräflich von Sandreczkiſches Patrimonlal⸗Gericht der 
Langenbielauer Majoratsgüter. Das unter No. 145. in der Gemeinde 
neuen Antheils allhier belegene, den Franz Adam Schmidtſchen Erben gehörige 
Haus, abgeſchaͤtzt auf 1636 Rthlr. 25 for» zu Folge der nebſt Hypothekenſchrin 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll f f 

a am 31. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


N den 7. October 1837. 
7 Langenbielau den 7. Heege. Roſemann. 


Edictal Citation. 


1448. Anf dem Johann Georg Marfisteichen Bauergute No. 32. zu Kleinitz 
ſtehen eigene Schu peſte im Ruſtikal⸗Hypotheken⸗ Buche eingetragen: 


8 = 1976 3 #2 | 
2) Rubr. 3. No. 3. ex sinstrumento de 5. Juli 1890. für die Gaͤrtner⸗ 
Wittwe Paul (Pohl) Maria geb. Sun 82 Rtolr.; 555 9 e 


e) Rubr. IN. No. 4. ex instuinento de 7: Juli 1800. für die unverehel, 
Gärtnersochter Maria Paul (Pohl) 50 Rthlt. ° EBEN 


Rubr. III. No, 5. ex instramento de 7. Juli 1800, für den Garde 
du Corps Chtiſtian Paul (Pohl) 18 Rihlr.; 


Auf den Antrag des Beſitzers, nach deſſen Bebauptung dieſe Poſten laͤngſt 
berichtigt find, werden hierdurch alle diejenigen, welche an die eingetragenen Ca⸗ 
pitallen add 1. und 2., fo wie an das ad 3. bezeichnete, verloren gegangene In⸗ 
ſtrument aus irgend einem Grunde Anſprüche zu baben glauben, namentlich die 
Gläubiger ſelbſt, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
find, aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, und fpätfiens in dem guf 


den 14. Februat 1838. Vormittags 11 Uhr 


in unſerm Parteienzimmer angeſetzten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, wi⸗ 

drigeufalls die ſich nicht meldenden mit threm Anſprüchen praͤcludirt, ihnen des⸗ 

halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ad 3. bezeichnete Inſtrument für 

amortifirt erklärt, und die Loͤſchung der gedachten 3 Poſten im Hypothekenbuche 

bewirkt werden wird. ö 5 s g Be 
Auswärtigen wird der Zuftizeommiffarius John zu Neuſalz zum Mandatg⸗ 

tius vorgeſchlagen. Er . RE 
D. Wartenberg den 1. October 1837. 


Herzoglich Stadtgericht und Juſtizamt. i 
N 8 v. Wurmb. 


3) 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-⸗Inſtruments. 


1333. Das gerichtliche Hypotheken ⸗Inſtrument vom 19. Juli 1810. über 
150 Thlr. Münze nach dem HealsMerth zu 5 pro Cent Verzinſung eingetragen, 
zufolge Decrets vom nämlichen. Tage, auf die Jobann Friedrich Mittmannſche 
Bauer nahrung No. 19. des Hppotbekenbuches zu Pürben, für den Bauer Hanns 
George Zierſch daſelbſt, wovon vetzterer jedoch am 6 Februar 1827, die Summe 
von 65 Mthlr. 17 ſgr. 9 pf. an Eine 3 jüngften Kinder Johann George, Jos 
bann Gottlieb und Johanne Rofine mit dem Vorzugsrecht von dem Ueberteſt 
der 84 Rihlr. 12 for. 3 pf. gerichtlich abgetreten hat, iſt verloren gegangen. 


Es werden daber alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Eeſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefslnhaber an das bezeichnete Inſtrument Anſpruͤche zu 
baben vermeinen, hiermit vorgeladen, dieſe binnen 3 Monaten, ſpaͤte ens aber 


in dem auf a 5 Be 
den 21. Jonuer,ıgag. Gezmittags get. 


\ 


den wird. 
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im Amtshauſe zu Niebuſch, Freiftddter Kreiſes, angelegten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigen falls ihre Praͤcluſion mit ihren Anſprüchen erfolgen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
amortiſirt und mit der Ausfertigung eines nenen Documents vorgegangen wer⸗ 
Sagan den 6. September 1837. 
Das Juſtizamt der Niebuſcher Guͤter. 


1766. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt über den Nach⸗ 
laß des am 18. Auguſt c. bierſelbſt verſlorbenen Rauchwaarenhaͤndlers und Kauf⸗ 
mann Hirſch Wolf Kaliſch beute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet 


worden. Es werden daher alle dlejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner et⸗ 


was an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu lelſten haben, hierdurch 
aufgefordert, weder an die Wittwe noch an die Vormünder ihrer minorennen 
Kinder das Mindeſte zu verabfolgen oder zahlen, ſondern ſolches dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit 
tt u ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum ein⸗ 
zuliefern. a 


Wenn diefem offnen Arreſte zuwider dennoch an Jemand etwas gezahlt 


oder aus geantwortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
Heften der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der ſoll außerdem noch fees 
daran babenden Unterpfands oder andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
Breslau den 12. December 1837. . 
Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. I. Abtheilung 
v. Blaukenſee. 


mens 
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Freitag den 29. December 183 7. 
Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
zu No. LII. 3 
— ——ͤ——— — 
Sub haſtat ions ⸗ Patent. 
1767. (Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Canth.) Die sub Nro. 3. 
zu Schiedlagwitz, Breslauer Kreiſes belegene Freiſtelle, zu Folge der in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 240 Nthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll den 


30. Marz k. J. Nachmittags 3 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Canth den 18. December 1837. d 
T ſchierſchky. 5 


1768. (Nothwendiger Verkauf.) Gräflich von Sandretzkyſches Pa⸗ 
trimonial⸗Gericht der Langenbielauer Majorats⸗Güter. Das auf 772 Rthlr. 14 far, 
8 pf. abgeſchaͤtzte Johann Carl Siegismund Boͤhmſche Haus sub No. 209. neuen 
Antheils hieſelbſt, fol f f 

den 31, März 1838. Nachmitags um 3 Uhr 
im hieſigen Gerichts-Locale ſubhaſtirt werden. 2 
Lungenbielau den 29. November 1837. f 
Heege. Roſem ann. 


7 


1772. Der dem Leonhard Ruͤtzenhan gehörige Dorfkretſcham sub Nro. 5. 
u Klein ⸗ Tſchauſch, abgeſchätzt auf 539 Riblr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheln in der Regiſtratar einzuſehenden gerichtlichen Taxe, ſoll = 
: am 31. März 1838. Vormittags 11 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wobnhauſe zu Klein ⸗Tſchanſch fubhaftirt werden. 
Breskau den 23. December 1837. 


Das Klein ⸗Tſchanſcher Gerichtsamt. 


1359. (Nothwendkger Verkauf.) Koͤnkgl. Stadtgericht zu Guhrau. 
Die Onandfinde des Hutmachers Grundſchig bieſelbſt, namentlich: 8 5 
a das Haus No. 44. , abgeſchaͤtzt auf 700 Rthlr.; N 
b. das Haus No, 45., geſchäͤtzt auf 414 Rtblr.; N 
, die Scheune No. 39., geſchaͤtzt auf 200 Rihlr. * vo 
de der Acker No. 36, 7 geſchatzt auf 1815 Nthlr. 26 (gr, 8 pf; 


u. 1918 — 


e. der Garten No. 98., geſchaͤtzt auf 108 Rihlr. 20 fgr., 
Deren Hypothekenſchein und Taxe in unſerer Regiſtratur einzufehen, ſollen 
5 am 30. Januar 1838. Vormittags um so Uhr 
bierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


1771. (Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppel⸗ 
bof bei Landes hut.) Die Wilbelm Jignerſche Mühle No. 8. zu Rohnau 
abgeſchaͤtzt auf 734 Rtblr. 10 fgr., fell in termino a 

a den 31. März k. Nachmittags 3 Uhr 
in der Amts kanzlei zu Kreppelbof ſubhaſtirt werden. 


1653. (Aus geſchloſſene Gütergemeinfchaft. Der Kaufmann Joſeph 
Silberberg und dle Dorel geborne Liſſer haben für die von ihnen eingegangene 
Ehe die bierorts ſtatutariſch zwiſchen Eheleuten geltende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbs mittelft gerichtlich verlautbarten Vertrags vom 9. Juni 1836. 
als Brautleute ausgeſchloſſen. 
Langen bielau den 4. November 1837. 

Graͤfl. v. Sandretzkyſches Patrimonialgericht der Langenblelauer 

2 Majorats⸗Güter. Heege. Roſemann. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 

1621. Die zu Steine, Löwenberger Kreſſes sub Nro. 17. belegene, auf 
2498 Rthlr. 10 far. taxirte überrefiliche Scholtiſey des verſtorbenen Ehrenjried 
Knobloch, uͤber deſſen Nachlaß heut der erbſchaftliche Kiquidationss Prozeß eröffnet 
iſt, fol in termino 247 5 

’ den 1. Marz 1838. Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Reglſtratur einzuſehen. i ; 

Alle unbekannte Gläubiger haben ſich ſpaͤteſtens in dem obigen Termine zu 
melden, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Wefriee 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 

Greiffenſtein den 15. November 1837. a 

Reichs graflich Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


— 


x 


Edicetal - Citation en. 


1764. Ueber den Nachlaß des am 25. Auguſt d. J. verſtorbenen Auszuͤglers 
Carl Nitſchke iſt auf Antrag eines Benefizialerben der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden. m 
Es werden daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen 
Carl Nitſchke Anſprüche haben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den 
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10ten April 1838. an der Gerichtsſtelle zu Hundsfeld anſtehenden Termine entweder 
erſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevoumaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
ſtimmt anzumelden, die darüber vorhandenen Beweismittel anzuzeigen und ſelbige 
in ſofern ſie in Urkunden beſtehen in Original zu produziren. 

Die ausbleibenden Creditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ‚möchte, verwieſen 
werden, Hunds feld den 12. December 1837. 

a * Das Gerichtsamt Hunds feld. Mens. 


1765. Von dem Königl. Stadtgerichte bieſiger Reſidenz iſt über den auf 
einen Betrag von 2655 Rthlr. 2 ſgr. 3 pf. mani feſtirten und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 5259 Niblr. 10 fgr. 2 pf. belaſteten Nachlaß des am 18. Auguſt c. 
hlerſelbſt verſtorbenen Rauchwaarenhändlers und Kaufmanns Hirſch Wolf Kaliſch 
auf Antrag feiner Beneficlal Erbin, Wittwe Hannchen geborne Dohm und der 
Vormünder ihrer minorennen Kinder am 12. December 1837. der erbichaftliche 
Liquidations, Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 


den 7. April 1838. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerlchts⸗Rathe Sack angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſ⸗ 
farien Müller I, und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, wrden verwieſen werden. 
Breslau den 12. December 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. v. Blankenſee. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 


1458. Das Hypotbeken „ Inſtrument vom 12. December 1783 und Hypo⸗ 
thekenſchein vom 18. December 1783. iſt verloren gegangen, nach welchem auf dem 
jetzt dem Kretſchmer Johann Gottlieb Heinze, früher der Johanna Caroline verehl. 
‚Müller geb. Hoffmann gebörigen, in der Neuſtadt auf der Bıeitens Straße sub 
Mo. 1476. gelegenen Hauſe Rubr. III. No. 2, nach dem Decret vom 27. October 
1800. für den Johann Daniel Hoffmann 180 Rthlr. väterliche Erbegelder zu 

5 pro Cent eingetragen ſtehen. 5 ö 


1 — 110 = 
Nach vollfiändiger Tilgung der Schuld werden alle diefenfgem, welche an 
die zu Löfchende Poſt und das darüber ausgeſtellte, oben bezeichnete IJnſtrument, 
alt Eigentbümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber, Anſprüche zu 


baben verm einen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeſchneten Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 10. Februar 1838, Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Nathe Sack anſtehenden Termine geltend zu ma⸗ 
chen und nachzuweiſen, im Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen daran präcludirt, die Poſt im Hypothekenbuche gelbſcht, und 
das verloren gegangene Inſtrument für amortifirt erklart werden wird. 
Breslau den 26. September 1837). 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 


— 


von Blankenſee. 


„ 1749. (Ausgeſchloſſene Gütergemefuſchaft.) Es wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß der Gaſtwirth Carl Jofeph Hentſchel zu Nieder- Schrei 
bendorff und deſſelben Braut Johanna Fiſcher vor Einſchreitung ihrer Ehe die zu 
Schreibendorff, Laudeshuter Kreiſes, geltende Gütergemeiuſchaft laut gerichtlichen 
Vertrages vom 30. November 1837. rechtsgültig ausgeſchloſſen haben. 
Landes hut den 3. December 1837. 
Landrath v. Thielauſches Gerichtsamt der Schrelbendorffer Güter. 


„ 769. (Bekanntmachung.) Die Nachlaß maſſe des zu Nieder⸗Poiſch⸗ 

witz v. R. A. verſtorbeuen Freihausler und Schneiders Jobann Chriſtlan Pätzold, 

ſoll mit Ablauf von 4 Wochen unter dle bekaunten Gläubiger verthellt werden, 

was zu Folge $. 7. Tit. 50. der Prozeß Ordnung bekannt gemacht wird. 
Jauet den 16. December 1837. J 

ER Gerichtsamt der Barzdorfer Güter. 
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Sonnabend den 30. December 1837.1 5 | 
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llebermorgen, als am Neujahrstage erſcheint kein Intelligenz⸗Blatt. 


— Subhaftationdg» Patent. 
* 1774. Das auf der Vorder⸗ Bleiche sub No 5. des Hypothebenbuchs gele⸗ 
ene, den Schuhmacher Rudolphſchen Erben gehoͤrige Grundſtück, deſſen Mate 
Werth 206 Rihlr. beträgt, ſoll EICH 
am 24: April 4838: Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Jüttner im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 


Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur ninges 


ſehen werden. 

Breslau den 15. December 1837. f 8 
6 Aoͤnigl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung 
23 a von Blankenſee. 


1638. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht. 
Das zu Wohlau in der Winziger Vorſtadt sub Nro. 169. belegene Haus nebſt 
Zubehör, dem Matcrialwerthe nach auf 497 Rthlr., dem Nutzungs⸗Ertrage nach 
anf 740 Niblr. abgeſchätzt, ſoll den 2, März 1838. Vormittags um 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsfiehle ſubhaſtirt werden. Tape, Hppothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find in der Regtſtratut einzuſehen. > 1 
a Woblau den 10. November 1837. N Kunowski. 


1669. (Subhaſtations⸗An zeige.) Das Gerichtsamt der Herrſchaft : 
„Würben. Die sub Folio 2. zu Würben belegete, gerichtlich auf 5138 Rehlr. 


abgeſchatzte, zur Nachlaß⸗Maſſe des Muͤllermeiſter Walter gehörige Waſſermu 
: von 1 Mahlgaͤngen ‚ve einem Spltzgange, ſoll auf 5 her üble 


ö 2 


den 11. Jun 1838. in Joco Würben 85 


1 


a öffentlich verkauft werden, und ift die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein 


während der gewöhnlichen Geſchäftszeit in der Regiſtratur elnzuſehen. 
Schweldnitz den 16, November 1837. j 


Edict al⸗Cit ationen. 
. 1540. (Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichts amte if 
über den Nachlaß des zu Niewodnig verſtorbenen Kreiſchmers Albert Sosſallo 


A 


i 5 3 De 17-5 Br u 
der erbſchaftliche Liquldationsprozeß heut erdffuet, und eln Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachwelſung der Anſprüche aller unbekannten Gläubiger auf 
5 den 20, Januar 1838. Vormittags 9 Uhr 
= In Niewodnig angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher bierdurch auf⸗ 
gefordert, fi bis zum Termine ſchelftlich, in demselben aber perſönlich oder 
durch geſetzlich zulaßige Bevollmachtinte zu melden, ihre Fotd rungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen. Die Ausdlelbenden werden aller ibrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach 
\ Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger hbrig bleibt, verwieſen werben, 
Oppeln den 21. October 1837. 
Gerichtsamt Niewodnig. 


’ 


% 744. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte werden die unbekannten 
Erden und Erbnehmer nuchdenaunter Perſonen: * 8 
N 1) des am 30. Auguſt 1835. mit Hiuterlaſſung eines Vermoͤgens von 4.Rthlte 
2 fr. geſtorb enen Tagearbeiters Daniel Pobl; 5 Br 
) der am 10. September 1834. mit Hintetlaſſung eines Vermögens son 
. circa 14 Rthlr. geſtorbenen unvetehlichten Dorothea Niebel, Tochter eines 
TLTagelöhners aus Herrudorf; b N VER 
3) der am zösen Februar 1836, mit Hinterlaffung eines Vermögens von ug 
50 Rthlr. gestorbenen unverehlichten Roſina Frommann n;: 
4) das am raten Januar 1836. geſterbenen ehemaligen Buchhalters Gottfried 
Ferdinand Rogall, deſſen Nachluß 11 Rihlr. 26 fgr: beträgt; . 
59) des am 22. März 1836. geſtorbenen Nachtwaͤchters Stanislaus Schimonsky, 
deſſen Nachlaß ſich auf etwa 5 Rthlr. belaͤuft; 
6) der am 7. September 1832. geſtorbenen unverehelichten Suſanne Fell⸗ 
bauer, deren Nachlaß circa 27 Rihlr. beträgt; . 2 g 
z). der am 11. April 1836. geſtorbenen Elifabeth verwit. Ekert geb. Koppitz, 
5 deren Nachlaß 9 Rihlr. 24 gr. 10 pf. beträgt; ö 
1 8) der am 1. Februar 1837. geſtorbenen unverebelichten Chriſtiane Gollner, 
b deren Nachlaß ſich auf circa 10 Rthlr. belaͤuftz a 
99 der am 29. April 1834, geſtorbenen unverehelichten Henriette Wolfgell, 
deren Nachlaß 26 Rthlr. 24 lat. 6 pf. beträgt; a 
„ 10) der am 9. April 1835. geſtorbenen unverebelichten Renate Reiffenberg, 
deren Nachlaß 11 Riblr. 3 far. 4 pf. beträgt; Br 
11) der am 24. Mai 1822, geſtorbenen Anne Eleonore werehelicht geweſenen 
25 auger verwit. Tſchepe geb. Eid, deten Nachlaß 28 Rthlr. 18 fgr. 
. betragt 0 5 
12) 53 am d 1836. geſtorbenen unverehelichten Auguſte Engel, 
deren Nachlaß 7 Rthlr. 5 ſgr.; 5 a 
13) der am 23. Juni 1833. geſtorbenen unverehelichten Beate Kindler, deren 
Nachlaß 3 Rihlr. 24 far. 8 pf. 33 5 . 
14) des tm Juni 1838. geſtorbenen Lumpenſammlers Friedr. Benedikt Rummler, 


7 beſſen Nachlaß 30 Michler 


1923 — £ 
35) des am 18 Delober 1838, geſtorbenen Nachtwaͤchters Carl Stier, deffen 
Nachlaß 12 Nihlr.; * 5 9 1 
36) der am 24. Freds uar 1832. geſtorbenen Anne Roſine verwitweten Schuh⸗ 
macher Schubert geb. Vogel, Tochter des zu Jacobsderf verſtorbenen 
berrſchafilichen Kochs Gottlieb Vogel, deren Nachlaß circa 60 Rihlr. 
bettägt, und in Beziehung auf dieſelde die Witwe des am ꝛ4ten Marz 
1833. in Pancki verſterbenen Tiſchlers Chriſtopb Vogel, welche einen 
Breuner Namens Muller geheirathet baben ſoll, und deren Tochter erſter 

Ehe als vermeintliche Erbesprätendenten ; i 

17) der am 22. October 1836. gestorbenen Eleonore verwit. Burger Schuld⸗ 

heiß geb. Ellert, deren Nachlaß 1 Riblr. 3 ſgr. 4 pf., fo wie endlich; 

18) der am 27. Juli 1836. geſterbenen Köchin Marie Sophie Rebecca Müller 
aus Ansbach gebürtig und in Dienſten bei dem Rittmeiſter von Haxt⸗ 

haufen geweſen, deren Nachlaß circa 250 Rihlr. betragt, biermit vote 
geladen, im dem zur Geltendmachung ihrer etwanigen Erbes : Anjprüche 

und Führung ibrer Legitimation auf g 1222 
den 13. Februar 1638. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Heren Stadigerichtsrath Beer anberaumten Termine zu erſcheinen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewartigen, daß die unbekannten Erben mit ihren An, 
ſptüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, letztere aber den ſich meldenden 
Erben nach erfolgter Legitimation oder in deren Ermangelung der bieſſgen Kaͤm⸗ 

merei resp. dem Fiscus als berrenloſes Gut wird zugeſpꝛochen werden, \ 
Breslau den 5. Mai 1837). a: 5 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
N von Blankenſee. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 

En 1599. Auf der jetzt, dem Franz Ledwoln gehörigen Stelle N ro. 2. zu 
Kochczis iſt ex Decreto vom gien November 1799. sub Ruhr. III. No. 1. 
a. . e verehellchte Wloka zu Kochanowitz ein Erbthell von 

17 Floren 14 ſgr.; 7 re ir Br 2 5 
b. für jede der 3 Schweſtern Juliane, Barbara und Agneta Ledwoln baares 
Geld 29 Floren 14 gr., fo wie 2 Kübe, zwei Ochſen und eine Kalbe, 

0 oder ſtatt deſſen 44 Floren 16 fg. ,, . 

eingetragen worden, die vorgenannten Inbaber haben über den Empfang des 
Seldes und der Viehſtücke bereits gerichtlich gultlirt, es iR jedoch nach ihrer 
ne das er > ein Erbthelle unterm 9. November 179% 

ertheilte Document ne ypotbekenſchein verloren gega und deshalb d 

Aufgebot deſſelben in 1 Mi EN eh: 2 75 ; 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das vorbeſchrlebene Hypotheken 
Inſtrument de dato Lnblinitz den 9. November 1799 und die darin verſchriebe⸗ 
nen Poſten, als Elgenthümer, Ceſſionarten, Pfand» oder fonftige Briefe Inhaber 
Anſpruch zu machen baben, hierdurch vorgeladen, in dem auf de 8. Marz 1838. 
angeſetzten Termine des Pormitkags 10 Uhr in Kochanowitz an der Grrichtöftelle 
zu erſchelnen, ihre Aufpeuche anzumelden und deren Richrigtelt nochzuwelſen, mit 


— 


* 


a 


dteer Verwarnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit Ihren‘ Anfprüchen werdes 
präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt) das aufgeborne Ins 
Htument für amortiſirt erklart, und mit Loͤſchung der eingetragenen Poſten im 
Hypothekenbuche verführen werden wird. ee f 
Suttentag den 18. September 1837. 
Das Gerichtzamt der Herrſchaft Kochanowltz. Janiſch. 


33 | Offen f „ 

1773. Von dem Königl. Stadtgerichte iſt über das Vermögen des Kaufmann 
J. A Breiter am igten dieſes Monats der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Es 
werden pe alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
„Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaſten hinter ſich, oder an 
„Arnſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, bierdurch aufgefordert, weder an 
h nech an fonfi Jemand das Mindeſie zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern 

ches dem unter 


eichneten Gerichte ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, 
ohl mit Vor behalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Des 


13 1 


5 


um eizüliefern. Baan 2 
„Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner ober 
‚Ion Jemand etwas gezahlt oder ausgeamwortet würde, ſo wird ſolches für nicht 
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden“ 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der foll außerdem noch ſeines 
daran habenden Unterpfand 8 oder audern Rechts ganzlich verluſtig gehen. 
Breslau den 22. December 1837. 
0: Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
aN - v. Blankenſee. 


hr 


2, 


15329. (DffenerArref.) Nachdem über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Louis Krauſe, beute der Concurs eröffnet worden, werden alle diejenigen 
‚welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Geldern, Effecten, Waaren und 
andern Sachen, öder an Documenten binter ſich oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an den Gemeinſchuldner 
noch an ſonſt Jemanden das Mindeſte davon zu verabfolgen, oder zu zahlen, 
ſondern ſolches dem untet zeichneten Gericht anzuzeigen, und die Gelder oder Gas 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadigerlchtliche 
Depoſitum abzullefeenn . ur 
Wer dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder 
uſt Jemanden etwas zablt oder verabfolgt, von dem wird ſolches als nicht ge⸗ 
chehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Wer aher etwas erſchweigt oder zurückyalt, der ſoll außerdem noch ſeines 
‚bargnhabenden Untetpfaud und andern Rechts ganzlich verluſtitz gehen. 
Slatz den 21. October 1837. 
A Kon ll. Lande und Stadtgericht. 
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